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Grosse Weine
aus dem Tessin
und aus Genf
Rupen Boyadjian

Genuss
Schweizer Wein kämpft zwar mit Absatzproble-
men, doch die Qualität steigt weiter. Das hat das
Swiss Wine Tasting eindrücklich gezeigt.

Das Swiss Wine Tasting im Kunsthaus Zürich bot
Ende August erneut eine eindrückliche Leistungs-
schau der heimischenWeinszene. 150 Spitzenwinzer
präsentierten ihre aktuellen Gewächse, undmit rund
1300Besuchern verzeichnete derAnlass einen ebenso
grossen Zulauf wie im Vorjahr. Die Fülle des Ange-
bots erfordert einen Fokus. FuW hat sich dieses Jahr
auf das Tessin und Genf konzentriert.
Schweizer Wein kämpft zwar mit Absatzproble-

men, doch dieQualität steigtweiter. Das hat das Swiss
Wine Tasting eindrücklich gezeigt. Die Swiss Wine
Connection, die sich für die Förderung und dieWahr-
nehmung des Schweizer Weins engagiert, hatte be-
reits früher im Jahrmit einer grossenTessin-Degusta-
tion aufgezeigt, wie hoch dasQualitätsniveau undwie
breit die qualitative Spitze im Südkanton inzwischen
geworden ist. Beim SwissWineTasting bestätigte sich
dieser Befund eindrücklich.
Das Tessiner Flaggschiff bleibt zwar unbestritten

der Merlot, doch viele Winzer brillieren zunehmend
auch mit Cuvées. Unter den klassischen Vertretern
überzeugte Huber Vini mit dem Montagna Magica
(58 Fr.), der sich mit dunkler Beerenfrucht, Eleganz
und tollemPotenzial präsentierte, während derTerre-
sera (38 Fr.) noch etwas Ecken und Kanten zeigte,
aber viel Potenzial hat. Bei Gialdi Vini stach neben
dem populären Sassi Grossi (55 Fr.) mit seinen Noten
von Sandelholz und Süssholz der Prestige-Wein Plati-
num 2021 (110 Fr.) hervor, dermit enormer Saftigkeit
und Tiefe brillierte.
Dass auch Assemblagen zur Höchstform auflau-

fen können, bewies die Tenuta San Giorgio mit dem

zugänglichen Bordeaux-Blend Arco Tondo (48 Fr.).
Das Gut hat auch mit dem reinsortigen Merlot Cre-
scendo (36 Fr.) und der spannenden Spezialität Mar-
selan (37 Fr.) überzeugt, einerKreuzung ausCabernet
Sauvignon und Grenache, die mit süsslich-aromati-
schen Noten überrascht. Paolo Basso, der 2013 zum
weltbesten Sommelier gewählt wurde, setzte mit sei-
nem tiefgründigen, reinsortigen Merlot Samhàin
(85 Fr.) ein Ausrufezeichen in Sachen edle Noten ro-
ter und dunkler Früchte, Saftigkeit und Eleganz.
Neben den Rotweinen zeigen sich die Tessiner

Produzenten auch bei den Weissweinen erfreulich
experimentierfreudig. Abseits des klassischen Mer-
lot Bianco findet man Cuvées und vermehrt pilzwi-
derstandsfähige Sorten. Theiler Vini etwa präsen-
tierte einen sehr aromatischen Muscaris (ca. 22 Fr.),
eine PIWI-Sorte.
Bei der Cantina Kopp von der Crone Visini gefiel

der weisse Meridio (ca. 28 Fr.), ein Cuvée aus weis-
sem Merlot und Chardonnay, während die Cantina
Orsolina mit den PIWI–Sorten Johanniter, Solaris
und einem frischen Sauvignon Blanc überzeugte.
Augenfällig war an demTag, dass die TessinerWeiss-
weine alle eine gewisse Fruchtsüsse (nicht Rest-
süsse) aufwiesen. Freunde sehr trockener Weiss-
weine dürften sich mit vielen Exemplaren nicht an-
freunden können.
Weine aus dem Kanton Genf geniessen in der

Deutschschweiz noch immer nicht die Aufmerk-
samkeit, die ihnen gebührt, obwohl die Region über
exzellente Vertreter verfügt. An der Spitze steht die
Domaine de Grand’Cour von Jean-Pierre Pellegrin.
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Bereits am Vortag hatte Pellegrin im Rahmen einer
Masterclass mit diversen Jahrgängen seines Bor-
deaux-Blends Grand’Cour Rouge (ca. 48 Fr.) ein-
drücklich demonstriert, über welch enorme Kons-
tanz, Langlebigkeit und internationale Klasse dieser
Wein verfügt.
Die aktuellen Jahrgänge der Domaine untermau-

erten diesen Ausnahmestatus. DieWeissweine – dar-
unter ein straffer Chardonnay 2023 (55 Fr.) mit fein-
fühlig integriertem Barrique sowie der raffinierte
Grand’Cour Blanc, eine Assemblage aus Kerner, Sau-
vignonBlanc undRiesling – glänzten durch eine glas-
klare, präzise Stilistik. Gleichzeitig scheinen die Aro-
men zu tänzeln: Es ist die Handschrift von Winzer
Pellegrin. Bei den Rotweinen strahlte der Pinot Ga-

may (ca. 28 Fr.) vor frischer Frucht, während der Pi-
not Noir (35 Fr.)mit schöner Kirsch- und Erdbeeraro-
matik überzeugte. Der exzellente Pinot Noir «P»
(57 Fr.) faszinierte zudem mit dichten Noten von Ta-
bak und Schokolade.
Dass Genf auch abseits der absoluten Spitze et-

was zu bieten hat, zeigten weitere Produzenten. Die
Domaine des Trois Étoiles punktete mit einem filig-
ranen Viognier (23 Fr.), sowie einem sehr geradlini-
gen Sauvignon Blanc (20 Fr.) mit feinen Zitrus- und
Litschi-Noten. Bei der Domaine du Clos des Pins
überzeugte die charaktervolle Scheurebe (16.50 Fr.)
bei den Weissen, während der helle, fruchtbetonte
Gamay (12.50 Fr.) als angenehmer Speisenbegleiter
aufgefallen ist.
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Grossartige Merlots und noch viel mehr hat das Tessin zu bieten.
Im Bild ein Rebberg bei Bellinzona.

«Das Tessiner
Flaggschiff bleibt
derMerlot, doch

vieleWinzer
brillieren

mit Cuvées.»
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